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Donnerstag, den 16. Januar 1840

Große Oper iit 3 Aufzügen, von Salvator Cammarano
Mnsik von Gaetano Donizetti.

Lord Heinrich Ashton - * Herr Rieger.
Miß Lucia, dessen Schwester- - Dem. Zerr.
Sir Edgard von Ravenswood - Herr Haizinger.
Lord Arthur Buklaw - - Herr Sontheim.
Raimund Bidebent, Erzieher und Vertrau-

ter Luciens - - Herr Mayerhoferd. j
Alise, Luciens Kammerfräulein - Dem. Brenk.
Norrmann, Befehlshaber der Reisigen von

Ravenswood - - - Herr Hartensteind. j.
Damen, Ritter, Edelknaben, Verbündete Ashton's.
Bewohner von Lammermoor.

Die Handlung geht in Schottland vor, theils im Schlosse von
Ravenswood, theils im verfallenen Thurm von Wolferag.
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fernen dürfen, was fortwährend in einer Menge Familien die Unruhe unter-
hält , und was ein allzu großes Hinderniß ist, daß die Befestigung der neuen
Ordnung der Dinge jene Sicherheit im Innern und jenes Ansehen bei der
Eidgenossenschaft und beim Ausland gewinne, dessen wir zur -Beförderung des
Wohles des tessiuer Volkes so sehr bedürfe». (N. Zürch. Z .)

O si i n d i e n.
Nach dein „Bcngal Hurkaru" wird der Opiumhandel an der chinesischen

Küste fort und fort betrieben, und zwar zu guten Preisen ; die Zahlung ge-
schieht an Bord der Schiffe. Man scheint Manilla , die Hauptstadt der Phi-
lippinen, znm Depot des Opiumhandels machen zn wollen, denn mehrere
Schiffe sind, wenn sie ihr Opium abgesetzt hatten , nach Manilla gesegelt, um
sich dort ans's ncnc zn versorgen. - Die Negierung in Kalkutta hat eine
Pvsteinrichtung getroffen, wodurch Briese regelmäßig von Ludianah durch den
Pendschab und den Kheiber -Paß nach Afghanistan erpedirt werde».

V <i b c it . *
* Karlsruhe , 14. Jan . Gestern erfolgte im Lokal des hiesigen Gewcrb-

Hauses die feierliche Eröffnung zweier Anstalten zu zweckmäßiger Beschäftigung
armer Kinder unter sorgfältiger Aufsicht über dieselbe» , wodurch einem immer
fühlbarer gewordenen Bedürfnis; , wie man zuversichtlich hoffeu darf , abgehol-
fen werden wird. Die eine derselben ist eine ganz neue Einrichtung und bc?
steht in einer Nähschule, in welcher bereits konsirmirte Töchter armer Eltern
Gelegenheit haben , nicht nur diesen Theil weiblicher Arbeiten gründlich und
nnentgeldlich zn erlernen, sondern dabei auch noch Etwas zu verdienen, was
theils ihren Eltern verabreicht, theilS den Kindern selbst in einem Sparbuch zn
gm geschrieben wird. Die andere dieser Anstalten ist nnr ans's Neue in's
Leben gerufen worden, nachdem sie seit einiger Zeit , besonderer Umstände we-
Ken, geruht hatte , und will arme Kinder beiderlei Geschlechts, die noch die
-Volksschule besuchen, in ihren freien Stunden auf angemcffene Art beschäfti-
gen, so daß sie vor dem zerstörenden Gift des Müssiggangs bewahrt und zu
Fleiß und Ordnung gewöhnt werden, und dabei noch durch Arbeit als Bei-
trag zu ihrem Unterhalt für ihre Eltern und Versorger Etwas erwerben können.
Beide Institute werden geleitet, unter Mitwirkung der großh. Armenkommission,
von dem hiesigen Frauenverein, an dessen Spitze I . k. H. die regierende Groß-
Herzogin steht, Höchstwelche Ihre besondere Theilnahme an der guten Sache
durch die gnädigste Erlaubnis zn beweise» geruhteil, der Nähschule de» Namen
S op h i e n schu l e beizulegen. Der Eröffnungsakt, wobei vom Hofprediger
Deimling , im Namen des über die Anstalt gesetzten Komites , eine dem Ge¬
genstand angemessene Rede gehalten, und dieselbe dem göttlichen Schutz cm-
pfohleu wurde, und welchem, ausser den bereits eingeschriebenen Zöglingen und
dem Lehrerpersonal, die in gemeinnützigen Bestrebungen eifrig wirksame Vize-
Präsidentin des FranenvereinS, Freifrau v. Zyllenhardt , mit mehreren Frauen
aus dem Vorstand desselben, so wie die Mitglieder der großh. Armenkommis-

sion anwohnten, wurde durch die hohe Gegenwart II . HH.
gräfin Wilhelm und der Prinzessin Äluandrine , Höchstwelche
Ihrer durch Unpäßlichkeit abgehaltenen erhabenen Mutter vertrc
Beide durchlauchtigste Fürstinnen nahmen die Ihnen von ei
ehrfnrchtsvolle Huldigung dargebotenenBlumen mit der frennij
lassung an , bezeugten Ihre herzliche Freude an dem nun beg«
nnd weihten mit säinmtlichen Anwesenden demselben die beste,
scgcnsvollstcn Gedeihen.

* Karlsruhe , 15. Jan . Heute Nacht zwischen1 und
Feuerlärm. Der ans zur Zeil noch unbekannter Ursache in ciitJ
wohnten Privathause (gelegen im Dorste, einem, so gen^
unserer Stadt ) entstandene Brand drohte, bei der wegen de»
großen Schwierigkeit der Beischaffüng der zum Löschen erforde/
menge, bedenklich sich auszubreiten; indessen, gelang eS (besonders
schnelle und thätigc Hülfe des großh. Militärs und der großh.
des Feuers nach etwa zwei Stunden ziemlich Meister zu werden.I
glücklicher Weise keine zu beklagen, der Schaden an Eigenthul
nicht unbedeutend fcnn, da der ganze Jnbau des Hanses von des

. stört wurde.
#z. Freiburg , 14. Jan . Dem Vernehme» nach hat die

knltät für die anatomische Lehrstelle, welche durch den Tod des Hc
ger frei wurde, dnrch einen jüngst erfolgten Beschluß den Prosessj
geschlagen. Leuckart würde auf diese Weise die anatomische und!
Lehrstelle, wie es auf den meisten andern Universitäten der Fall i|
und in Verbindung mit einem tüchtigen Prosektor würde aufcincl
sc der Fakultät in dieser Rücksicht geholfen. Derselbe hält diesel
ster mit entschiedenem Beifall Vorlesungen über Anatomie. Leuß
europäischen Namen als Anatom nnd Zoolog.

-e Freibnrg , 14. Jan . In einem frankfurter Unterhalt»!
den über Freibnrg verschiedene halbwahre nnd ganz falsche Raa
theilt. Ich will hier aber nur eine berichtigen, weil sie die LI
dächrigt. Es wurde in jenem Blatte gesagt, daß der geistvolles
ne Vorträge über Geschichte einstellen mußte, weil er die kathl
chic angegriffen nnd glücklich bekämpft habe. Daran ist keins
Wahrheit ist nnr dies, daß Dr . Wörl (bei England) die Uebergrifft
schen Kirche in die katholische gerügt hat, und natürlich keine Eiil
Vorlesnngen erfahren konnte, wie wir überhaupt im Großherzogthui^
the Lehrfreiheit haben. Es ist übrigens sehr zn wünschen, daß
ne glückliche Lebrthäligkeit fortsetze, weil die Geschichte ein Fcl^
mehrere an einer Hochschule sich sezensvoll bewege» können nnd

Nedigirt unter Verantwortlichkeit von C. Macklol.

Autizug an ö d en karlörnher Witterungö-
b e ob a chi n n g e ».

12.Jan. Barometer. Therm. Wind.
M. 7 II. 28Z. 4,3«. 8,9®.ut. 6
Nui.  i - 28 - 3,9- 4,8 - iit. 6 NO
N. 11 - 28 - 3,6- 9,6 - ut. 6 ?!
I».Jan.

28 ^ 2,6 -
>

M. 7 U. 9,5 - «t. 0
Nm. 3 - 28 - 1,7- 3,2 uT.ti
N. 11 - 28 - 2,2 - 7,4 - ut. 6

Witterung,
zieinl.heiter
heiter
heiter

heiter
trüb, Nebel

G r o ß h erz-o-g-H chc ä  Hofrhcater.
Donnerstag , 16. Jan . Lucia von Lämmer-

ino o r , große Oper in drei Aufzüge» , Musik von
Gaetano Donizetti.

Die für das ?teQuartal des laufenden Thea- !
rerjahrs bereit liegenden Konpous des  MiUtär -Par-
quet u. einiger anderen Jahrabonnements, so wie bcö
Monaiabonncmcnts für den ItcnMonatdcs 2.Quar-
t a l s auf die vakanten Sperrsitze dcs P a r qu c t s Wirthschast»
und der zweiten Gallerte können Freitags, den  aus einem Sawn und mehreren heizbaren Zimmern; großen
17.Januar d. I . , Vormittags von 11 bis 12 Uhr  Speichern, drei Kellern, Scheuer, Stallung. Hol;- »nd

ir... i.„; Bhäisenremife,
großen Gärten

(175) K a r l S  r n I> c.

Weinlagerempfeh¬
lung.

Ich iname hiermit die ergebenste Anzeige, daß mir ein
bedeutendes Lager rein gehaltener rheinbaperifchcr Weine zu-
gekommen ist, die ich zu besonders billige» Preisen abzn-
geben im Stande bin. Diese Weine sind von den
lichsten Jahrgängenund besten Lagen, als : Mußbacher,
Wachenheimer, Rupperrsbergcr, Deidesheimer und Förster je.,
und werden in allen Quantitäten, so weit es die ge>etzliche
Bestimmung erlaubt, abgegeben. Auswärtige Aufträge wer¬
den anf das Prompteste ausgeführt.

(?. L. Wi l l st a t t e  r ,
LangestraßeNr. 105.

(64) Karlsruhe . ( Gasthaus zu
verkaufen .) Im Mittelrheinkreise an der
frequeuten Landstraße ist eine solide Wirthschafr,
mit der ewigen Schildgerechtigkcitversehen, zu

Dieselbe besteht: im nvter'n Stock: aus dem
und zwei Nebenzimmern; im zweiten Stock:

Hol!
nebst

und
zwei

mch Nachmittags 3 bis diU» H. fch-a. S ' S . A?
terverwaltung (Akadcimcstraxc  Str.  21 ) IN Empfang  eignend . Nähere Auskunft ertheilt das Kontor der
genommen werden.  Karlsruher Zeitung

— (169 ) -

18.  b.  31!., lütüb bic 2tc ntltfifcilt|ci)c UbcUDUHtcrpflU  Obcu^ciut werden im herrschaftlichen Buideswa!d
tung ini Museum statt finden. Anfang 7 Uhr.

Karlsruhe , den 14. Jan . 1840.
Die Mnscumskommission.

(178) Karlsruhe . ( Konz er tan
zeige .) Unter gefälliger Mitwirkung mehrerer
schätzbarer Talente der großherzoglichen Bühne
und Kapelle stndet das von mir angekündigte

Konzert Freitag, den t7. Jan., imLy z e u m 6 s a a l e Statt.
Billete znm Subskriptionspreis» ist . sind in meiner Wob-

qramme.
H. Ritter,

Konzertmeister aus Berlin.

M (U6 ) Karlsruhe . ( Dienstantra g.)
Ein junger Mensch, der seine Lehre passirt Hut, kann
unter annehmbaren Bedingungen sogleich einen Play
in einem Handlungshause haben. Das Nähere im
Kontor der Karlsruher Zeitung.

(173) Karlsruhe . (D i e n stg e fu ch.)
Ein junger Mann, der mit den besten Zeug-
nissen versehen ist nnd ziemliche Fertigkeit in
der französischen Sprache besitzt, sucht eiue An-

stellnng in einen, soliden Handlungshaüse als Kommis oder
Reisender. Anfragen beliebe man franko an das Kontor
der Karlsruher Zeitung unter der Adresse  H.  E . zu machen.

(172) Ludwrgssaline Rap¬
penau . (E r kl ä r u n g.) Den licht-

 ̂scheuen Auonimus, der bei meinen vor-
gesetzten Behörden mich und nieinen

ehrlichen Namen herabzusetzenund zu verdächtigensncht,
erkläre ich hiermit für eine» niederträchtigen Berläumder.

Lndwigssaline Rappenau, den l̂2. Jan. 13-16.
Obersteiger

Christian F r e u de u be r g er.

den 22., 23., 24. und 25. d. M,
durch BezirkssörsterLaumann öpentlicher Versteigerung au»
gesetzt:

123 eichene Holländer- und Nutzholzklötze,
6l/j Klafter buchenes Scheiterholz,

285 eichene»
44'/, - buchenes Prügelholz,

225 '/, - gemischtes
960 Stück buchene Wellen,

8275 - gemischte
 jeden Tag Morgens9 Uhr auf

gleich baare Zahlung öffentlich versteigern!
und Kunstliebhabervorzüglich ciugelade» wl

Durlach, den 13. Jan. 1846.
D c vi

(159) Neckargeniund . ( Belau!
Die nnttr'i» 4. d. Sät.  Statt gehabte, in ?W
dieses Blattes ausgeschrieben gewesene AI
Forsthauses in Waldwinimersbach hat höhei

.uicĥ MM n̂ . MZ m>t dem Anfügen lucJ
macht wird, daß

innerhalb3 Wochen,
von heute an, Nachgebote auf dic-seirigeinÄ
oder mündlich angenommen werden, unter
jedoch, daß dieselben anch bei etwa nochmalig^
gehalten werden.

Neckargemünd, de» 13. Jau. 1816.
Großh. Domäneuverwaltung.

S chw ei g e r t.
(Iii)  Nr . 11,588 , II. S . Rastatt . !

d e t r e t.) In Sachen des BierbrauersA dI
von Guudclsheim, königl. württemb. Obera«
Klägers, Appellaten, gegen Küfermeister Ma!
u i n g c r iu Rastatt, iepr dessen Gantmasse'
pellanlin, wegen Forderung von 1283 ff. 34
wirdKläger, Appellat, Bierbrauer AdolphG >
delsheim. da er der diesseitigen Auflage vom^
in festgesetzter Frist nicht nachgekommen ist,
Anrufen mir seinen Einreden gegen dic vorg^
Thatsachen, wie gegen die Zutässigkeir nnd
angetretenen Zeugenbeweises, gegen die Pe!
oder BeweiSartikel ausgeschlossen, und der Vc^
Thatsachen für zugestanden erklärt.

Verfügt, Rastatt, den 31. Dezember 183!I|
bad. Hofgericht des Atittelrheiukre^

Ben st.
v<lt. M ül

Be r i cht i g n n g. In Nr. 14d. K.Z. von»
Sp. 1 gehörtZ. 44 v. ». „Uebrigens—nnterbl
weiter hinauf, hinter „zu erwarten". *

Frankfur t, 13. Jan.
De1

Bruchsal, den 14. Jan. 1846.
Großh. bad. Forstami.

D.F.A.B.
L a n r o p.

(149) H a g Sf e l d. (H o l zv e r ste i-
gernng .) Dienstag , den 21. d. M.,
Vormittags9 Uhr, werden in dem Hägs-
seldcrGemcindewald, sogenannten Wolf-Heck'

schlag, 86 Klafter forleneS Scheiterholz und 15,666 Stück
dergleichen Wellen öffentlich versteigert.

Dic Liebhaber werden hiemit eingeladen, sich an obgedach
icm Tag und Stunde auf dem hagsfeld- eggensteiner Weg
beim Holzschlage einzufinden.

Hagöscld, den t3. Januar 1846.
Bürgermeisteramt.

Li u de r.
(157) Durlach . (M us i ka l i e u v er-

steigern « g.) Der hiesige Mnsikverein läßt
Montag, den 26. d. M„ im Saale zur Krone
dahier eine Anzahl Blas- und Streichinstru¬

mente, noch im besten Zustande und von den berühmtesten
Meistern, nebst einem große» Wienerflügel, ebenfalls sehr
gnt gehalten und einer bedeutenden Auswahl Musikalien gegen

Preußen.

Bayern.
Frankfurt.

Baden.

Darmstadt.

Nassau.

Holland.
Spanien.
Pole».

MetallianeSobligati! onen

do.
Bankaktie»  ex Div.
ff. 256 Loose bei Rotbsch.
Partialloose do.
sl. 566 Loose do.
Bethmann'sche Obligat,

do.
Staatsschuldscheine.
Präniienscheine.
Obligationen.
Obligationen.
Eisenbabnaktien»256st.
st.56Loose bei Göll u.S.
Rentenscheine.
Obligatio»«»
fl. 56 Loose,
ff. 25 Loose.
Obligationen bei Nsch.

^ff. 25 Loose*
Integrale.
Aktivschuld tn. (I.
fl. 366 Lotterieloose Ntl.

do. zu ff. 566.

Prz.

4
4'',
4

4
3V,

3'A
»'/.

3'/j

2%
5

P-j

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldstraßc Nr. 10.
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[vofjc nordenglische Eisenbahn(<Zrvat .Voiik of hkt̂ land Raii-
Herbst zwischen Aork und Darlington eröffnet werden. Von

Icwcastle kann man van» in einem Tage gelangen.
Jan . Owen, der Stifter der Sozialistcnsektc, dessen Vor-

|s durch Lord Melbourne diesem so heftiĝ Vorwürfe zuzog, hat
Flugschrifti „Die neue moralische äöclt", herausgegeben, wo-

|t : „BesiK von Ländercien und Besil? eines Weibes senen die
lerletziiugen der natürliche» Freiheit, und Gift für das Wohl der
iDie schändliche Sekte der Sozialisten greift immer mehr um sich;
Iche erscheint von ihr eine Flugschrift, worin zum Kampfe gegen
In in  aufgefordert wird; ihre Missionäre durchziehen daS Land;
reu bestehen da, wo sich eine Gemeindet gebildet hat. Große
liehen zur Verfügung ihres Hauptes und des ZentralansschnsseS:
»ndstücke und bauen „Vorlesnngshallen̂',1 so wie Gebäude, in
bekehrten", Männer und Weiber, gemeinschaftlich wohnen.
In , ll) . Januar. Sir Robert Peel hat die bestimmte Erklärung
Iß er auf den Eintritt in's Ministerium verzichte, i»i Falle das
liabinet gestürzt werden sollte. Es wird ßch bald zeigen, wie es
särnug zu halten ist.

Ä r i  e ch e » l a >» d
I? Dez. Am ?t . Dez. wurde der Geburwtag der Königin durch

der Jrenenkirche, welchem auch  II . A'fäJi. beiwohnte, durch
^d Handkuß bei der Königin, und durch lein Diner von sechzig
?ose, zu welchem außer dem diplomatiswen Korps die Minister

Ihr geladen waren, festlich begangen. —j Vor vierzehn Tagen
Ichselung der Ratifikationen des mit Prenßpi abgeschlossenen Han-
rtt gehabt, und der Minister Zograpyos, Ider noch in Konstanti-

Ibei dieser Veranlassung das Großkreuzd!s rothen Adlerordens,
lußische Gesandte Hr. von St . Simon die Dekoration des Groß-
Ides Erlöserordens erhalten. - - Die KaW-Angelegenheit zuckt
»egen zwanzig junge Männer, Zuhörer dch verbannte» Priesters
iBlatte mit einer Vcrtheidignng ihres Lebrerö, und mit harten
I'n gegen das Verfahren der h. Synode aufgetreten. Fühlt sich
drk in ihrem Rechte, so kann ein solcher motivirter und mit
ften versehener Angriff nicht ungeahndet bleiben; bliebe er aber

so dürften die Zweifel an der Gerechtigkeit der Synodalproze-
rr noch genährt werden. Dazu kommt nun noch ein Gesuch an
tönig von einhundert der angesehensten mnwohner von Andros,

nenn Ätitglieder des Gemeinderathes; sie bitten in den drin-
rücken um die Freilassung des KairiS, teil sie als ihren Mltbür

^g Jahren genau kennen, von dessen Tugend, Gottesfurcht und
tigkeir sie alle Zcngen scyen, in dem sie tek Wohlthäter und Er-
Inder verehren, und gegen den alle crhobciicn Anklagen grundlos
w heißt es , daß die StaatSprokuratorendes Appellations- und
IS, ihrer Amtspflicht gemäß, an das ^uirisministcrinmd>e ,'ir.
)aben, krast welches Gesetzartikels und Urtheilsspruches dasselbe

Js KairiS von seinem heimathlichen  Heerd
sperrt habe. - Briese, welche von  der

weggebracht und in
nördlichen Glänze hier

Ilen wissen, daß eine große Anzahl Abauesi» in der Provinz Tza-
sich gegen Arta und

Als Chefs dieser rcoo-
die Söhne Mnstapha

die Autorität des Sultans sich erhoben
lifcet habe, it. diese Städte gleichsam blokire
rwegung bezeichnet man LiolioS-Tsapari uit
Ilche man durch Mehmed Ali geleitet glaubt. Mau schenkt hier
Iren noch keinen festen Glauben, da die bis jetzt nach Athen gc-
pichte in der orientalischen Sache schon fit oft trügten. —- Die
Winters ist bemerkeiiswerth, wir hatten am Wcihnachtötage im
Srad Wärme. ■ (A. Z.)

Italien.
| n sta a t. Rom, ?9. Dez. Man belusigt sich in Gesellschaft
^Transporte zweier großer Obelisken ans Granit, die der Dura

Simplou hat kommen lasse» , um seine mit künstlichen Ruine»
iRom!) angefüllte Villa vor der Poria Pia damit zn schmücken,
lat die beiden Steine bis zu dein Punkte des Teverone gebracht,
|illn am nächsten liegt; da sich aber  die  Maschinen zum Heraus-

dort nicht wohl anbringen ließen, so  ist  cin Weg vom llfer zwi-
fbänken heranfgegraben worden, und  man  zieht mittelst  i5  großer

Igfliizc  Schiff  stimmt seiner Ladung allmählig bis auf die Höhe
1 Grund für die Ausladung an dieser  Stelle,  anstatt die Obelisken
selbst zn führen, gibt das Gerücht an,  daß  mau dein Herzog einen
ribbra Steuer für den Transport dnrch die Stadt abgefordert habe;

jei der großen Schwere der Steine eine enorme Summe (mehrere
Ii.) betragen hätte, so habe der Herzog vorgezogen, das Geld lie¬

bet auf feine Weife auszugeben. — Bei Ginseppe GiSmondi hier in Rom ist
erschienen der Index Decisionurn S. Ilotae llomanae armi 183Ü, in wel¬
chem die Rechts gründe der während des genannten Jahres 1836 von der Kon-
gregation der Nora erlassenen Entscheide verzeichnet sind. (L. A. Z.)

Königreich be id.er Sic il ie n. Neapel, 4. Jan. Gestern war
dem Prinzen Heinrich der'Niederlande zu Ehren großes Eampo in Galauniform,
wozu Sc . Maj. die ganze Garnison der Hauptstadt, gegen 10,000 Man»,
ausrücken ließ, die ans dem Marsfelde unter dem Kommando 2r . Maj. im
Feuer manöorirten. Der Andrang von Fremven war wie gewöhnlich mich
dießmal sehrg.oß. — Die hiesige Theatermonotoniew»rde auf eine angenehme
Weise nnlerbrochen durch die Ankunft einer französischen Schauipielerlrnppe
unter der Leitung des Hrn. Dolignv fauch in Karlsruhe in gutem Andenken.
Red. der Karlsr. Ztg.j, ivclche seil acht Tagen in dem kön, Theater del Fondo
ihre Vorstellungen gibt, die sehr besucht werden. (A. Z.)

i e d e r l a n d e
Amsterdam, ll . Jan. Der ,-Staatscourant« meldet, daß Sc . Maj. der

König den Hrn. BcelaertS van Blokland als Finanzminister ans dessen Ansuche»
ehrenvoll entlassen, und den Staatsminister, Hrn. van Genuep, interimistisch
zum Finanzminister ernannt habe; der»Aooudbode« fügt dieser Mitteilung Die
Bemerkung bei, daß Hr. van Gennep für die ersten sechs Monate d. I . die
Verwaltung des Finanzministerinms übernonimen habe.

c ft  erreichische  HOl  onarcbi c.
Die „Ztg. von Agram" meldet aus Sotalva in Siebenbürgen vom

9. Nov. : In unserem Bezirke hat ein abergläubischerVorfall die wallachische
Bevölkerung aufgeregt. Mehrere wallachifcke Geistliche verkündigten uämlich:
Es fey im vergangenen Sommer ein Behältiiiß von»Himmel herabgefallen, und
endlich dnrck daö Gebet von nenn Geistlichen eröffnet worden. In einer darin
gefundenen göttlichen Schrift werde verkündigt, wenn das Volk noch ferner in
seinem sündlichen Lebenswandel verharre, werden Vögel mit eisernen Schnäbeln
erscheinen nnd die Welt auffressen. DaS Volk ist dnrch diese Prophezeiung, an
deren Wahrheit es unverbrüchlich glaubt, in hohem Grade aufgeregt.

P r c  n fi  i j  d)  c  M o n a r ch i c.
Posen, 5. Jan. Die Kirchentraner ist in »nseri» Home seit dein Weib-

nachtSabend, in dem gnesener Dome seit dem NenjahrMg ausgegeben worden;
so viel man aber aus der Provinz erfährt, ist sie bis jetzt in allen andern Kir-
chen beibehalten; doch hofft man noch immer, daß die Regierung bald anch bei
den übrigen Geistlichen durchdringenwerde. (Lpz. A Z.)

Portugal.
^r. Lissabon, 28. Dez. (lieber Spanien). Alle Parteien bereiten sich auf den

Kaiilps iu den Kammern vor. Der König Ferdinand legt ungemeine Klugheit
an den Tag. — Dieser Tage besuchte der König de» unpäßlichen Herzog von
Palmella. — Aus Rio Janeiro haben wir ?iachrichte» bis aus den 3. Nov.
und aus Feriiambuco bis auf dcn  22.  d . M. ?iur in der Provinz Ceara sieht
es trübe ans. Einer der trefflichsten kais. Generale ist zu den Republikanern
übergegangen. Zum Glucke blieb er ihnen nicht lange zugelban. Für die kais.
Regierung ist dicö ein erwünschter Fall. Die RegiernngStrnppcn können nun freier
agiren. Dcn 1. Nov. ist die gesetzgebende Kaminer geschlossen worden. — Zwischen
dem haager nnd Lissabon er Hofe sind nach dem „Diario do Goberno de
Li s b oa die diplomatischen Verhältnisse wieder hergestellt.

Spanien.
t. Madrid, 5 . Januar. Das gestern von den Ilebcrspanntcnverbreitete Gerücht

, daßder Herzogvon Victoriaseine Gemahlineingeladen habe , sichnach
Saragossazu begeben, woer eineArt von Hosz »balrengedächte, bestä¬tigt
sich nicht. —Zwischender Manch« nndAndalnsicnwird ein Postwagen-dienst
errichtet; diesist der beste Beweis, daßin diesenProvinzendie Ruhe hergestellt
ist . Der KommandantBalboa hat sich hierbeigroße Verdiensteer- worden
. —Die spanischenGroßen geben sich viele Mühe, denGemäßigtenbei den
Wahlenzn Hülsezu kommen; sie lassenIlmlaufschreibenan ihre Verwal-ter
ergehenund bedrohensie mit Entsetzung, wennsie nichtin diesemSinne handeln.
3

di w e i z. Tessi
n . Locarno, 8 . Jan. Heutehat der gr . Rathseine Sitzungenwieder

begonnen. Die erste war dem Anhörender BotschaftendeS Staats-rathes
gewidmet. Die Botschaftüber die Anklageder gestürztenRegiernngs- hänpter
drückt das peinlicheGefühl ans , womitder Staatsrathsich diesesGe- schästs
entledigte; dochin der lleberzengnngder Gerechtigkeitder Sache, sagtder
Staatsrath, habeer der Anklageihren Laus gelassen. Die Botschaftschließt
mir folgendenWorten : Zugleichsprechen wir unserenansrichtigenWuusch ans
, daßgünstigeUnisräude uns sobaldals möglicherlauben möchte » , einegrv- ßeMaaßregel
der Versöhnungin Ausführungzn bringen- Es. wirdgeschehen, wennman
, ohnein dcn vcrschicdcncnKlassen der BürgerUnzufriedenheitzu stiften,nnd
ohne dcn Rechtennnd Interessendes Staateszu schaden, alleswird ent^ kr

18 - 10zurückgelegt. Der Tag nimmt bis - EndeJanuar um drei Ii.

( Fortsetzungfolgt . )V

i c c ii  c o« v f ch I

ul !c, 14. Jan. Die Herren Gebrüder  ii  rügtr vollStuttgart, welchele
» Kenzerldes Dillelantcnvcreinssich als tüchrigeMeisler auf ihren' n̂Iren
, gabengestern im Museumci » Konzert> in welchemsie racjenigeln° [int
« in öffentlichenBlättern von Smttgartaus über ihr ausgezeichneiesI
würde. Es war ein genußreicherAbend , den» es vercuugiensich gerie-»onen
mit herrlicherAnsführuilg. Dasschöne Quuueti  wn  Beethoven au» I
Pianoforlemit Begleitungvon Blasinstrumente» wareine des Abendŝture
. DieseivunderlieblicheTondichtung wurde ui altenTl ) eilcnvortrefflichWilhelm
Krüger gehört unstreilig unrer die vorzüglichstenPianisten, lörten
, unddas will nicht wenig sagen , ra uns^ . haldcrg, Kalkbrcnncr, Herz,^suchten
und wir im Orte selbst in HerrnFesea einen attSgezeichiieleuBir. Isem
Instrumentebesitzen . Da« Spieldes HerrnKrüger ist » ehrkräftig.Ii
zn entbehren, dabeieine anßervrdentlichcBravour, dicsich besondersiu derFanlerg
über einThemaaus Moseslunr gab . Auchvon feineneigenen KompositionenI
tziutesberichten, dennsie bildenein ganzesTongemalde. ohne, wieso oft der Gelegenheit
zu bieten, ciustudirtePassagen vorzuführen. er KarakterseinerKom- -mt
sick dein Ernstenzu und sie entfaltenreiche Hlrmouie. Diê NoeiurneUnd
defondersbrav komponirl, unddie leöic Et « den» r dielinke Hand allein rch
ihre stete Bollstimmigkeit. HerrGvttliebK r «g c r trugeine Fan. oarre
nieisterhastauf der Harfevor und st ' icne" »i , einemBruder et» Irmas
auö Robertdem Teufel. Ihr vereintes« ? "i in , oinnigverschmol-1
nurdurchtäglichesZusammenspielenerreich ! werdenkann . AuchBaler K r ü-!
aufder Flöte ein Adagiound Variationenhören , in welchenein schönerIß

er Fertigkeitverbunden , sichbemerkbarmachte , ueberall, woiic ihre ReiseI
, könnenriefe Künstlereines ausgezeichnetenBeisall . ?, welcherlucb
bicr verdientermassenreichlich zn Theilwurde. (ÄlaturhistorischeS

Kuriosum . )- NachGalignani' », >Londonand Paris Observcr" gibteo
in der ProvinzMaracaibo( RepublikVenezuela) einePflanze, welcheursprünglichein Infekt
ist , dessenBeine sich nach nno nach in Wurzelnunv rann in Stengel, Blätteru. s
.w. verwandeln. Mineäbiiliche Juseklcnpflanzesoll neulichin Nord- Karölniacutveckt ivorden
f «v«. ilöcnixvcrS ( êfehepfvte FormInsetleS cvnnimml, Deichtes einer Wespe
Sobald es seinevolle Länge erreicht bai , verschwinde- es unterdem Boden und stirbt
; balddaraus sprießen die beidenBoreersüsiehervor ; unddie Schößlingesteigen aufwärts
, bisdie Pflanzedie Höhevon sechs Zoll erreichthat . Die Stengelund Bläi. ter
gleichenvollkommenrem Klee ; an der Spitzebilde » sichkleineKnollen, welcheein In
fett enthalten, das, wennes ansgebilsetist, » aufde » Bodenfällt rser auf cer Pflanzebleibt
nNd sich von ihren Blattern„ ahn. Ist rie Pflanzeerschöpf ! , so lehneac ^ nsekiin
ric Erde zuruk , umwiederalo Pflanzeailfzusprießen.(Verbesserte

Dampfwagen. )Herrn( ib. Sichelin, demdie Konstruktioneer Dampf¬maschinen
schon große VerbesserungenvchdanH , ist es gelungen, die. Röhrenmildern Bodeu
der Dampftesselso sest zn verbinden, daßsie rem stärkstenD > »knndStoß wider stehen
können, stattdaß bishersast immer» achachttägigemDienst rcr Dampfwage» einekleine
Reparaturbevurfle . Iezt kann man die Röhrenmittel ? einestonischenRaneeo so fest
wie man will in dcn Kesselbodencindrükeu , so daß ein Verschiebendericlben beinahe unmöglich
wird . In Zilkuiifiwird rayer weit wenigerUnterbrechungim Dienstder ein¬ zelnen
Wagen statt flnrni , ja man« irr selbstmit wenigerenWagen dcn Dienstohne Unterbrechung
versehen können . Q . c . p.—

Die Klagenhäufen sich über das Unwesender Spielhäuserin London. Vor Kur zcni
fand man bei Greenwichin der Themsedie Leicheeines Selbstmördersmit einem Zettel
, woraufgeschriebenstand : „ Ichbin ein Unglücklicher, derein glänzende» Vermö¬gen
bis auf den lebten Penny in ren fluchwürdigenSpielhöllen ( gamblm» -hells) verlo¬ ren
hat.  Ich  habe keinen Freund in  rcr ganzeniüelr . "Der uuglücklicheThor ward in ein
paar Jahren um 20,000Pfd . Sr. geplündert. Leidergehören die Spielervon Pro- fefsion
, dieihre Opfer dnrch Lockmittelaller Art iii ' SVerderbenführen , nurallzu oft der fafhionableu
Welt an , undnnan erzählt sich von edlen Lords , » ie, nachdem Beispieleines im
 vorigen Jahre verstorbenenPaus , falscheSpieler sind . In einem Spielhaus ward unlängst
eine ganze PartHic theils falsch nnmcrirter, theilsmit Blei gefiillierWürfel weggenommen.
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